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Alfred Reimers ( XII . 66 )
geboren in Hamburg am 30 . Mai 1884 , Großkaufmann , Gatte von Gertrud
Wolff , der zweiten Schwester von Guido Wolff . Siehe Tafel ? » : Carl
Eduard Nicmeyer .

„ Ich bin am 2 . August 1914 nach Danzig einberufen worden
als Vizewachtmeisterder Reserve ( ehemaliger 16 . Dragoner ) und
in die Leutnantstelle der 7 . Kolonne der Mun .- Res .- Abteilung des
Fuß - Artl .- Rgts . Nr . 11 eingetreten . In dieser Eigenschafthabe
ich die Feldzüge in Ostpreußen , Polen , Galizien und Rußland
mitgemacht . Am 1 . November 1914 wurde ich zum Leutnant
der Reserve - Kavallerie befördert und im September 1915 zum
Kommandeur der gleichen Kolonne , die jetzt jedoch die Be¬
zeichnung Fuß - Artl .- Battr .- Kolonne Nr . 107 führte , ernannt .
Es folgten der serbische Feldzug , Kämpfe bei Dünaburg , Smorgon ,
Stochod , Riga . Ferner vom Januar 1917 ab unter der Be¬
zeichnung Mun . - Kol . d . 11 . Battr . Fuß - Artl .- Rgts . Nr . 15 Kar¬
pathen , Bukowina , im Januar 1918 Flandern in Nordfrankreich .
Vom April bis September 1918 war ich geschäftlich nach Ham¬
burg beurlaubt , ging Anfang Oktober 1918 wieder nach Belgien
als Führer der Etappen - Mun .- Kol . Nr . 10 . Mit dieser mar¬
schierte ich dann im November 1918 zurück, Demobilmachungin
Magdeburg . Am 28 . November1918 war ich wieder bei Muttern .

Edgar Kennecke ( XI . 86 )
geboren am 13 . April 1865 , Lizentiat vr . xuil ., Pfarrer zu Betheln , Witwer
von Valerie Niemeyer . Siehe Tafel 7 d : Carl Eduard Niemeyer .

Ich trat , nachdem mein Versuch zu Beginn des Krieges als
Feldprediger anzukommen , fehlgeschlagen war , am 16 . November
1914 als Reserveleutnant der Infanterie in den Heeresdienst
und zwar in ein Landsturmbataillon, das zur Gefangenen¬
bewachung bestimmt war , in Braunschweig ein , wurde aber im
Februar 1915 , nach kurzem Aufenthalt in einem Gefangenenlager
bei Osnabrück , zur Inspektion der Kriegsgefangenenlager des
X . A .- K . in Hannover versetzt , bei der ich bis Januar 1916 ver¬
blieb . Diese Tätigkeit eröffnete wichtige Ausblicke in die Etappen -
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Verhältnisse im Westen und Osten und wurde durch eine Dienst¬
reise nach Belgien im Oktober 1915 , die mich bis Lille und
Ostende führte , unterbrochen . An letzterem Orte wurde ich Zeuge
eines feindlichen Fliegerangriffs, Am 19 . Januar 1916 kam ich
mit einem ( russischen ) Kriegsgefangenenarbeiterbataillon , das zum
Bau einer Bahn nördlich der Argonnen bestimmt war , in die
Etappe nach Frankreich und half Ende Mai in Gr . Möwern -
Lothringen ein Gefangenenlager einrichten . Sodann wurde ich
Gerichtsoffizier bei den Kommandanturen der Gefangenenlager
Hameln ( bis Ende August ) und Holzminden ( bis Ende Mai
1917 ) , von wo ich im April die ( 2V0 ) vornehmen französischen
Geiseln verschiedener Städte Nordfrankreichs , welche durch Ver¬
geltungsmaßregel einige Monate interniert gewesen waren , nach
Valenciennes zurückbrachte , und kam dann in gleicher Eigenschaft
nach Lüneburg , wo ich bis zum traurigen Abschluß Mitte No¬
vember 1918 verblieb . Es war mir von da aus noch vergönnt ,
im Mai 1918 die stolze deutsche Flotte aller Einheiten unter
Führung meines Sohnes Walter zu besichtigen .

Kans Kennecke ( XII . 73 )
geboren am 30 . März 1897 zu Betheln , stuck , xkil . , ältester Sohn von
Edgar Hennecke ; siehe dessen Bericht .

Am 1 . März 1916 von Berlin , wo ich gerade mein drittes
Semester beendet hatte , nach Straßburg eingezogen , wurde ich
beim Jnf . - Rgt . 136 ausgebildet bis zum 25 . Mai , wo wir als
Ersatz für schwere Verluste bei Verdun zum Fußart .- Rgt . 13 in
Straßburg versetzt wurden . Von dort am 14 . August zu einer
Fußart .- Ersatzabteilunghinter der Verduner Front gesandt , kamen
wir Anfang Oktober nach Valenciennes , wo unsere Abteilung
Ersatz an die Somme schicken sollte . Vom 15 . Oktober an nahm
ich teils als Fernsprecher auf der Beobachtung , teils als Kanonier
am Geschütz in einer bayrischen Batterie etwa sechs Wochen an
der Sommeschlacht teil ( bei Sailly , Lesboeufs , Morval usw .) .
Ende November Rückkehr nach Valenciennes und nach mehr¬
wöchigem Lazarettaufenthalt Garnisondienstdort bis Mitte Februar
1917 . Darauf vierwöchiger Batteriebau und Schanztätigkeit der
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